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Grußwort

wir feiern das 15-jährige Jubiläum unseres Pflegeheims Albrecht-Teichmann-Stift 
– ein Meilenstein, der uns nicht nur Anlass zum Rückblick gibt, sondern auch die 
Gelegenheit, gemeinsam auf das Erreichte stolz zu sein und voller Zuversicht in die 
Zukunft zu blicken. 

Es ist ein Moment des Dankes, der Wertschätzung und der Gemeinschaft, den wir 
zusammen begehen. 15 Jahre sind eine lange Zeit, in der viel passiert ist – voller 
Herausforderungen, aber auch voller schöner Momente, gemeinsamer Erlebnisse 
und wertvoller Begegnungen. In diesen 15 Jahren wurde eine Gemeinschaft zu-
sammen aufgebaut, die von Vertrauen, Fürsorge, Menschlichkeit und gegenseitigem 
Respekt geprägt ist. 

Das Ziel war und ist es, für jeden Einzelnen ein Zuhause zu schaffen, in dem man 
sich geborgen, respektiert und wohlfühlt. Dabei haben unsere Mitarbeitenden mit 
viel Engagement, Herz und Professionalität dafür gesorgt, dass unsere Kundinnen 
und Kunden die Unterstützung erhalten, die sie brauchen, um ein würdevolles und 
erfülltes Leben zu führen. 

Es ist das Engagement und die Hingabe unseres Teams, die unser Pflegeheim zu 
einem Ort machen, an dem sich Menschen aufgehoben fühlen und in dem das 
Miteinander im Mittelpunkt steht. 

In den vergangenen 15 Jahren wurden gemeinsam Herausforderungen gemeistert, 
neue Wege gesucht und innovative Konzepte umgesetzt, um die Lebensqualität 
unser Kundinnen und Kunden stetig zu verbessern. Dabei ist es uns immer wichtig, 
die Individualität eines jeden Menschen zu respektieren und auf seine persönlichen 
Bedürfnisse einzugehen. 

Unser Ziel ist es, eine Umgebung zu schaffen, in der sich jeder Mensch wertgeschätzt 
fühlt, unabhängig von Alter, Gesundheitszustand oder Lebensgeschichte. Diese 
Philosophie prägt unser tägliches Handeln und ist die Grundlage für das Vertrauen, 
das uns von den Familien und Angehörigen entgegengebracht wird. 

Wir sind stolz auf das, was wir in den vergangenen 15 Jahren erreicht haben. Das 
Albrecht-Teichmann-Stift ist mehr als nur eine Einrichtung – es ist ein Ort des  
Zusammenlebens, des Austauschs und der Gemeinschaft. Hier entstehen Freund-
schaften, es werden Erinnerungen geschaffen und es wird gemeinsam gelacht, 
geweint und gefeiert. 
 

Simone Fink
Regionaldirektorin 
Rems-Neckar-Alb

Liebe Leserinnen  
und Leser,
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Vorstellungen

trifft sich jährlich, tauscht sich über die aktuelle 
Entwicklung der Einrichtung aus und erörtert 
Perspektiven. Wir freuen uns über die Chance, die 
uns der Beirat im Blick auf die Quartiersentwick-
lung ermöglicht und danken für das Enagement! 

Kurzgruß 
der Haus-
direktion
Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

seit Dezember 2023 darf ich das Albrecht- 
Teichmann-Stift leiten. Dies ist mir eine große 
Freude und besondere Herausforderung zu-
gleich! Ich erlebe diesen Ort als lebendig und mit 
vielen wertvollen Begegnungen. Der Anspruch, 
Heim im Sinne von Heimat zu sein, treibt mich 
an. Es macht mich stolz, zufriedene Bewohne-
rinnen und Bewohner zu sehen, die sich bei uns 
wohlfühlen und gute Pflege erleben.
 
Herzliche Grüße
Friedemann Schmoldt, Hausdirektion 

Der Beirat vor der „Proud to care“-Wand

Am 24. September 2024 wurde ein Beirat für unser 
Haus gegründet. Dieses beratende Gremium hat 
das Ziel, nahe Beziehungen zwischen der Einrich-
tung und der bürgerlichen und kirchlichen Ge-
meinde vor Ort zu gestalten und zu vertiefen. Der 
Beirat integriert den Wunsch der Menschen, die in 
der Einrichtung leben, auch weiterhin Teil des 
Gemeinwesens zu sein. Den Vorsitz übernahm 
Pfarrer Dr. Heinrich Hofmann (li.). Seitens der 
Kommune ist Bürgermeister Bernhard Richter (2. 
v. re.) und sein Stellvertreter Daniel Gress (nicht im 
Bild) vertreten. Ebenso ist Diakon in Ruhe Martin 
Allmendinger (mitte vorn) Mitglied im Beirat. Aus 
dem Kollegium der Evangelischen Heimstiftung 
kommen, neben der Hausdirektion, die Regional-
direktion Simone Fink (3. von. re.), Florian Schaaf 
(Geschäftsführer Finanzen; 2. v. li.) und Corinna 
Göthlich (re.) als Leitung Sozialdienst. Der Beirat 

Beirat für das Albrecht-Teichmann-Stift

Vorstellung des      
Leitungsteams 
Im Dezember 2023 übernahm Friedemann 
Schmoldt als Hausdirektor das Albrecht-Teich-
mann-Stift und Ivonne Dörnberg (li.) zeitgleich die 
Pflegedienstleitung. Ankica Fischer (re.) übernahm 
ab September 2023 die Leitung der Alltagsbeglei-
tung und Corinna Göthlich (2.v.li) begann ab 
Oktober 2024 als Leitung Sozialdienst.
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Impressionen

Bildliche Impressionen  

Beim Schmücken 
des Maibaums

Geselliges Mit-
einander beim 
Herbstfest im Stift 

Der Nikolaus ist zu Besuch

Der Männerchor Concordia ist für ein  
adventliches Konzert zu Gast

Das Albrecht-Teichmann-Stift ist ein leben-
diger Ort. Jeden Tag finden verschiedenste 
Begegnungen und Veranstaltungen statt.  
Es gibt immer die Möglichkeit, an einem 
Angebot der Woche teilzunehmen und re-
gelmäßig werden jahreszeitliche aber auch 
kirchliche Feste ausgiebig gefeiert. Davon 
sollen die nachfolgenden Bilder einen Ein-
druck vermitteln. 
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Ein Modell der 70. Einrichtung der Evangelischen Heimstiftung: Das 
Projekt Albrecht-Teichmann-Stift nimmt konkrete Formen an

Der Gemeinde Reichenbach, al-
len voran Bürgermeister Bern-
hard Richter, war es wichtig, dass 
auf dem damals zu verkaufenden 
Grundstück Christofstraße, Ecke 
Stuttgarter Straße, eine Pflege-
einrichtung für die wohnort- 
nahe Versorgung der Bürger von 
Reichenbach entsteht. Somit 
waren die Weichen gestellt und 
die Evangelische Heimstiftung 
nahm die Herausforderung an, 
eine Pflegeeinrichtung mit 50 
stationären Plätzen und acht 
Betreuten Wohnungen zu bauen. 

Der Spatenstich erfolgte am 13. 
Mai 2008 und das Richtfest 
konnte bereits am 17. September 
2008 gefeiert werden. Am 28. 
März 2010 fand ein Tag der  
offenen Tür für alle Interessier-
ten statt.

Am 1. April 2010 wurde das Alb-
recht-Teichmann-Stift dann er-
öffnet und erste Bewohnende 
zogen ein. Gisela Schmid über-
nahm von der ersten Stunde an 
die Hausdirektion und prägte die 
Einrichtung 13 Jahre erfolgreich. 

Offiziell wurde das Albrecht- 
Teichmann-Stift am 10. Juli 2010 
als 70. Einrichtung der Evange-
lischen Heimstiftung unter An-

Rückblick auf 15 Jahre Albrecht-Teichmann-Stift 

Das 15-jährige Jubiläum des Albrecht-Teichmann-Stifts ist ein Anlass nochmals dank-
bar auf die Anfänge und die Entwicklung der Einrichtung zurückzublicken. Für über 800 
Menschen ist das Heim in dieser Zeit zur Heimat geworden. Und auch in Zukunft wird 
das Stift verlässlicher Partner für seine Kunden sein! 

Das Albrecht-Teichmann- 
Stift – eine kleine Chronik

Feierlicher Spatenstich am 13. Mai 2008

15 Jahre ATS
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15 Jahre ATS

Feierliche Einweihung unseres 
Stifts am 10. Juli 2010

Luftbild des Stifts im Mai 2025 – ein fester Bestandteil im Quartier

Der Neubau wird am 13. Mai 
2022 in Besitz genommen 

5. Dezember 2023: Friedemann 
Schmoldt wird Hausdirektor

wesenheit des damaligen Haupt-
geschäftsführers der Heimstif-
tung Wolfgang D. Wanning und 
vielen Beteiligten, Förderern und 
Freunden feierlich eingeweiht. 
Bereits Weihnachten 2010 waren 
die 50 Plätze des Hauses voll be-
legt.

Im April 2016 wurde das be-
nachtbarte Betreute Wohnen in 
der Christofstraße fertiggestellt. 
Das Albrecht-Teichmann-Stift 
kooperierte von Anfang an mit 
dieser Einrichtung und über-
nahm die soziale Betreuung.

Im Juli 2017 mussten die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des 
Stifts in Folge eines Wasserscha-
dens für sieben Monate ins neu 
eröffnete Haus im Wiesengrund 
nach Albershausen umziehen. 
Die meisten kamen am 1. Febru-
ar 2018 zurück ins Stift. Die 
Rückkehr wurde groß gefeiert.

Von 2020 bis 2022 wurde der 
Erweiterungsbau in Angriff ge-
nommenn. Ziel war es, das Haus 
auf 86 Einzelzimmer zu erwei-
tern. Am 13. Mai 2022 nahmen 
die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner den Bau feierlich in Besitz. 

Nach 13 intensiven Dienstjahren 
wurde Gisela Schmid am 20. 
April 2023 feierlich verabschie-

det. Ihr wurde für ihre wertvolle 
und treue Arbeit im Albrecht- 
Teichmann-Stift gedankt. Der 
Stab der Hausdirektion wurde 
interimsweise an Tobias Lechner 
(Hausdirektor im Johanniterstift 
Plochingen) übergeben.

Im Dezember 2023 übernahm 
Friedemann Schmoldt als Haus-
direktor das Albrecht-Teich-
mann-Stift. 

Mittlerweile blickt das Stift auf 
eine 15-jährige Geschichte zu-
rück. In dieser Zeit haben über 
800 Menschen in unserem Heim 

eine Heimat gefunden. Die He-
rausforderungen in der Pflege 
sind aufgrund der massiven Per-
sonalnot, vor allem von Fach-
kräften, groß. Trotzdem ist es 
oberstes Ziel, auch weiterhin eine 
gute, verlässliche und bewoh- 
nerorientierte Pflege zu leisten. 

Eine Chance ist die Öffnung ins 
Quartier. Dies ist ein wichtiger 
Schritt, um zukunftsfähig zu 
sein. Daher wollen wir erwar-
tungsvoll und positiv in die Zu-
kunft des Albrecht-Teichmann- 
Stifts schauen.
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Glaube & Leben

Glaube & Leben

15 Jahre steht das Albrecht-Teichmann- 
Stift hier an der Ecke Christofstraße – 
Stuttgarter Straße.
 
Das Wort aus dem 1. Thessalonicher Brief, 
Kapitel 5 Vers 21 begleitet uns seit dem 
Beginn dieses Jahres 2025. „Prüft alles 
und behaltet das Gute“, so fordert der 
Apostel Paulus die Gemeinde in Thessa-
loniki auf und mit den folgenden Worten 
beendet Paulus, der Missionar diesen 
Brief: „Seid allezeit fröhlich, betet ohne 
Unterlass, seid dankbar in allen Dingen; 
denn das ist der Wille Gottes in Christus 
Jesus für euch.“
 
Liebe Leserin, lieber Leser dieser Jubilä-
umsheimzeitschrift, genauso möchte ich 
einstimmen in diese Aufforderung des 
Apostels. 
 
Immer wieder ist „prüfen“ angesagt. 
Heute wie vor 15 Jahren! 
 
Gut und gerne erinnere ich mich an mei-
nen ersten Gottesdienst im Mai 2010. Es 
war eine Freude, mit den ersten Bewoh-
nerinnen und Bewohnern Gottesdienst 
feiern zu dürfen. Viele Bewohnerinnen 
und Bewohner haben mir ihre Fragen, 
Sorgen und Nöte anvertraut. Viele Feste 
haben wir zusammen gefeiert, Maifeste, 
Sommer – und Herbstfeste. Persönliche 
Feste, Geburtstage und Hochzeitsjubilä-
en. Und immer am 6. Dezember kam 
Bischof Nikolaus ins Haus, hat mit kleinen 

Geschenken die Augen von Bewohne-
rinnen und Bewohnern zum Leuchten 
gebracht und hat an die alten Geschich-
ten erinnert. Viel gesungen haben wir 
und tun dies bis zum heutigen Tag bei 
Festen und in unseren Gottesdiensten. 
Und immer galt es zu prüfen. Zwischen-
zeitlich bin ich selbst älter geworden und 
in den Ruhestand eingetreten. Immer am 
ersten Dienstag im Monat darf ich mit 
Ihnen Abendmahlsgottesdienst feiern. In 
einem ökumenischen Gottesdienst um 
den Ewigkeitssonntag herum erinnern wir 
an all die Menschen, von denen wir uns 
im Laufe eines Jahres verabschieden 
mussten.
 
So bleibt mir die diesjährige Jahreslo-
sung als beständiger Prüfauftrag, als 
Aufmunterung und Haltepunkt. Vieler- 
lei Prüfungen konnten wir bestehen, 
manches haben wir vergessen und viel 
Gutes wird uns in Erinnerung bleiben. 
Deshalb nehmen wir das Wort des Apos-
tels Paulus nochmal in uns auf und feiern 
so ein rauschendes Prüfungsfest „allezeit 
fröhlich, ohne Unterlass betend, dankbar 
in allen Dingen“, weil das Jesus Christus 
so will! Also: Prüft alles und behaltet das 
Gute.
 
So grüßt Sie alle herzlich zum 15-jährigen 
Bestehen des Albrecht-Teichmann-Stifts 
 
Ihr Martin Allmendinger,
Diakon im Ruhestand 
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Aus der Einrichtung

Anwendung der Techniken schonender. Ziel ist, 
nach und nach alle Mitarbeitenden der Pflege und 
der Alltagsbegleitung in kinaesthetischen Tech-
niken zu schulen. Die Mitarbeitenden nehmen das 
Angebot der Schulung sehr gern an.

Teilnehmende des Kinaesthetics-Grundkurs 2025

Dass die Mitarbeitenden gesund sind und bleiben 
ist sehr wichtig. Ein wesentlicher Baustein dies zu 
erreichen ist die flächendeckende Schulung der 
Mitarbeitenden in Kinaesthetics.

Bereits zum zweiten Mal fand ein Kinaesthetics- 
Grundkurs im Albrecht-Teichmann-Stift statt.  
Mit Bianca Schuler (li. hinten im Bild) konnten wir 
eine sehr erfahrene externe Trainerin gewinnen.
Im Kinaesthetics-Grundkurs wird die eigene Bewe-
gung im Arbeitsalltag kritisch hinterfragt und 
einfache Techniken mit großer Wirksamkeit wer-
den erlernt. Kinaesthetics hat das Ziel, Bewegungen 
und Positionswechsel so zu gestalten, dass sie leicht 
und ohne unnötige Kraftanstrengung durchge-
führt werden können. So können die Pflegekräfte 
ihre eigene körperliche Gesundheit schützen und 
auch für die Bewohnerinnen und Bewohner ist die 

MH-Kinaesthetics-Grundkurs im Stift

Der neue Heimbeirat 

Die letzte Wahl des Heim-
beirates fand am 13. März 
2024 statt. Der Heimbeirat 
ist ein Beratungsgremium 
von gewählten Mitgliedern 
aus der Bewohnerschaft 
und ist berechtigt über 
Neuerungen informiert  
zu werden und Verbesse-
rungen anzuregen. Heimbeiräte sind wichtige 
Ansprechpartner für Anliegen jeglicher Art. 
Dies ist in der Landesmitwirkungsverordnung 
geregelt. Der Heimbeirat trifft sich regelmäßig 
alle zwei Monate. Wir freuen uns, einen so ak-
tiven Heimbeirat im Stift zu haben. Gewählt 
wurden Karl-Heinz Schilling und Gisela Hauff 
sowie Eva Vogt (Mitte) vom Betreuten Wohnen.
 
Vielen Dank für dieses ehrenamtliche Engage-
ment und für die gute konstruktive Zusammen-
arbeit. 

Ivonne Dörnberg mit den Wohnbereichsleitungen

Der Heimbeirat

Zwei neue Wohnbereichsleitungen

Die Wohnbereiche des Albrecht-Teichmann-Stifts 
enstprechen von der Größe her selbst einem kleinen 
Pflegeheim. Die Führung eines Wohnbereichs ist 
anspruchsvoll und komplex. Wir sind froh, zwei  
so engagierte Wohnbereichsleitungen im Stift zu 
haben: Dilara Aydin (re.) auf Wohnbereich 1 und 
Biondina Kallaba (li.) auf Wohnbereich 2.

Vielen Dank für das Engagement.
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Das Albrecht-Teichmann-Stift bietet viele Orte zum gemütlichen Verweilen

Rundgang durch das Haus
Das Albrecht-Teichmann-Stift ist ein Ort an 
dem sich die Menschen wohlfühlen sollen. 
Entsprechend schön und vielseitig ist die 
Gestaltung der Einrichtung.

Neben den beiden Atrien können die Bewohne-
rinnen und Bewohner sich in den vier harmonisch 
eingerichteten Wohnzimmern aufhalten. Diese 
sind mit Sofas und Fernsehgeräten ausgestattet. In 
einem Wohnzimmer können sehr gern Schallplat-
ten gehört werden. 

Auch das Café im Albrecht-Teichmann-Stift lädt 
jederzeit zum gemütlichen Verweilen ein. 

Plattenspieler im Wohnzimmer 
im ersten Stock

Einrichtung im Betreuungsraum 
der Wohngruppe 6 (Wengert)

Gestaltung der Wohnküche der 
Wohngruppe

Das neue Atrium – eine grüne Oase im Stift

Sitzecke im Café des Albrecht-Teichmann-Stifts 
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Wertvolle Öffnung in die Gemeinde

Die Kooperation mit dem Kinderhaus Kunterbunt 
und der Ganztagesschule Reichenbach fördert ge-
nerationsübergreifende Begegnungen.
 
Meist hört man das fröhliche Lachen schon bevor 
man die Kinder sieht und weiß, heute findet wieder 
ein Kooperationstreffen statt. Die Kinder des Kin-
derhaus Kunterbunt besuchen uns ein Mal monat-
lich mit buntem Programm. Die Kinder der Ganz-
tagesschule bewirten die Bewohnerinnen und 
Bewohner immer donnerstags im Café und bringen 
zusätzlich ein Aktivierungsangebot mit. 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

Quartiersarbeit

Kinder bewirten die Seniorinnen und Senioren

Backen von Osterkeksen im Schülercafé

Teilnahme der Kinder am Erntedankgottesdienst

Gemeinsame Bepflanzung der Hochbeete

Aus der Einrichtung

im Blick  1/2025 11im Blick  1/202510



Morgens ab 7:30 Uhr duftet es 
nach Kaffee und frischen Bröt-
chen aus der Wohnküche, dem 
Zentrum jeder Wohngruppe. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
kommen alle nach und nach  
und werden freundlich mit 
einem guten Morgen von den 
anwesenden Mitarbeitenden der 
Alltagsbegleitung begrüßt.

Pro Wohngruppe werden nicht 
mehr als 15 Menschen betreut. 
So gibt es die Landesheimbau- 
verordnung vor. 

Der Tagesablauf in der Alltagsbe-
gleitung im Wohngruppenkon-
zept orientiert sich an den Mahl-
zeiten und an den Vorlieben der 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
 
Mittlerweile sind fünf der sechs 
Wohngruppen im Stift eröffnet 
und nach alten Flurnamen von 
Reichenbach benannt: Jacobs-
brünnele, Brossegass und Gees-
garda im Erdgeschoss. Im Ober-
geschoss heißen die Wohngrup-
pen: Asang, Probst und Wengert. 

In den Wohngruppen haben  
alle Bewohnenden ihren festen 
Sitzplatz in der Tischgemein-
schaft, was den Zusammenhalt 
der Gruppe stärkt. 

Über den Tag verteilt werden 
individuelle Aktivierungen an-
geboten. Die Mitarbeitenden 
dürfen ruhig in der Aktivie-
rungszeit kreativ sein. Themen 
für die Aktivierungen werden auf 
einem Plan vorgegeben. Kreative 
oder hauswirtschafltiche Mate- 
rialien, Spiele und Hilfsmittel, 
wie bespielsweise das Betreuungs- 
tablet, stehen zur Verfügung. 

Die meisten Bewohnerinnen 
und Bewohner nehmen gerne  
an den Aktivierungsangeboten 
teil. Für sie sind die Mitarbeiten-
den der Alltagsbegleitungen 
wichtige Bezugspersonen für 
alltägliche Anliegen. Über den 
Tag verteilt sind zwei Alltagsbe-
gleiter zehn Stunden pro Wohn-
gruppe anwesend. 
 
Ankica Fischer leitet das Team 
der Alltagsbegleitung sehr enga-
giert. Seit März 2025 wird sie von 
Katarina Maurac und Ariana 
Vucicevic als Teamleitungen 
unterstützt. In der Alltagsbeglei-
tung ist Individualität gefragt. 
Dies ist neben der Pflege ein 
gleichrangiger wertvoller Beitrag 
für die Lebensqualität der Be-
wohnerinnen und Bewohner. 

Wohnen und Leben in Gemeinschaft im Albrecht-Teichmann-Stift

Von Anfang an wurde im Albrecht-Teichmann-Stift nach dem Wohngruppenkonzept 
gearbeitet. Die Bewohnerinnen und Bewohner werden in maximal 15er-Gruppen versorgt. 
Seit März 2025 sind fünf von sechs Wohngruppen im Albrecht-Teichmann-Stift geöffnet. 

Das Wohngruppenkonzept

Ankica Fischer (Mitte) mit den 
beiden Teamleitungen

Ucay Bayrak bei einer Gruppen- 
aktivierung

Ivana Bradaric bei der Aktivie-
rung in der Wohngruppe

Senija Kreuzinger bereitet das 
Mittagessen vor

Aus der Einrichtung
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ßige Gruppenangebote für das 
Betreute Wohnen statt, um sozia- 
le Kontakte zu knüpfen und das 
Gemeinschaftsleben zu fördern. 

Über Einladungsschreiben und 
monatliche Veranstaltungsüber-
sichten werden die Mieter des 
Betreuten Wohnens über die 
abwechslungsreichen Angebote, 
wie Bewegungsangebote, Reha-
Sport, Vorträge, Kreativangebote, 
Singstunden, Gottesdienste, 
Kaffeenachmittage und jahres-
zeitliche Veranstaltungen und 
Feste informiert.

Sommerfest im Stift

Geburtstagskaffeekränzchen

Selbstbestimmung und Selbstständigkeit im Alter

Betreutes Wohnen ist Wohnen im eigenen Zuhause für 
ältere Menschen ab 65 Jahren, die selbstständig leben 
können aber abgesichert sein möchten, wenn ein Hilfe-
bedarf entsteht.

Das Betreute Wohnen 

Mit unserem Konzept des Be-
treuten Wohnens verfolgen wir 
das Ziel, den Kundinnen und 
Kunden ein transparentes, zuver-
lässiges und umfassendes Ange-
bot an Dienstleistungen bereit-
zustellen, das sich an den jewei-
ligen Bedürfnissen der Miete-
rinnen und Mieter orientiert. 
Teilhabe, Selbstbestimmung und 
Selbstständigkeit sollen so ge- 
fördert werden und möglichst 
lange erhalten bleiben. 

„Soviel Selbstständigkeit wie 
möglich – soviel Hilfe wie nötig.“

Kern des Betreuten Wohnens der 
Evangelischen Heimstiftung ist 
der sogenannte verbindliche 
Grundservice mit Hausnotruf. 

Der Grundservice beinhaltet die 
soziale Betreuung durch den 
Sozialdienst. Justine Langham-
mer steht als Ansprechpartnerin 
für alle Kundinnen und Kunden 
im Betreuten Wohnen zu fest- 
gelegten Zeiten zur Verfügung. 
Der Grundservice wird mit einer 
monatlichen Pauschale über die 
Mietnebenkosten vergütet. 

Über den Wahlservice können 
zusätzliche pflegerische Leistun-
gen der mobilen Dienste oder der 
Tagespflege vermittelt werden. 
Weitere Serviceleistungen ver-
mitteln wir bei Bedarf über ex-
terne Anbieter. 

Neben den Sprechstunden des 
Sozialdienstes finden regelmä- 

Aus der Einrichtung
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Sich mit ganzem Herzen für andere einsetzen, 
darum geht es in der Diakonie. Das „Herz“ ist in 
der Bibel der Ort von Denken und Verstand, von 
Planen und Tun. Es ist die Mitte des Menschen 
selbst. „Dein Herz“ – das bist du selbst! Nächsten-
liebe, Mitgefühl und Solidarität erhalten hier ganz 
irdische Bedeutung. Prioritäten verschieben sich 
und neue Horizonte tun sich auf: für die Empfän-
ger des Engagements und für die Engagierten selbst.
 
Im Ehrenamt sind Vielfalt, Farbe und 
Lebendigkeit...

...mit Händen zu greifen 
bei Hol- und Bringdiensten, beim Spielen, 
Basteln und Handarbeiten.

...mit Ohren zu hören 
beim Vorlesen, bei Besuchen und   
Gesprächen, in Singrunden, beim Sitztanz 
oder beim Spiel von Musikern.

...mit allen Sinnen zu spüren 
bei ehrenamtlich vorbereiteten Festen und 

Feiern, bei Spaziergängen zu Fuß oder mit 
dem Rollstuhl oder bei der Begleitung bei  
Ausflügen.

Schon seit Eröffnung des Albrecht-Teichmann-Stifts 
im April 2010 zeigen Ehrenamtliche ihr Engage-
ment für die pflegebedürftigen Menschen unserer 
Einrichtung in vielfältiger Weise. Die Einsatzge-
biete und Helfer haben sich im Laufe der Jahre 
immer wieder verändert.
 
Derzeit bringen 15 ehrenamtlich Aktive ihre Zeit, 
ihre Persönlichkeit, ihre Herzensangelegenheit zu 
helfen und ihre Erfahrungen in die Arbeit der 
Heimstiftung ein. Dieses Engagement ist für die 
Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner 
und für die Qualität unserer Einrichtungen von 
großer Bedeutung.
 
Spiele und Gedächtnistraining
An verschiedenen Wochentagen kommen Ehren-
amtliche zu uns ins Haus, um den Bewohnern ein 
ganz abwechslungsreiches Programm anzubieten.
 
Die Plätze füllen sich schnell, wenn die Alltagsbe-Gut besucht: das Gedächtsnistraining

Vernetzung ins Quartier

„Da wird auch dein Herz sein…“ (Matthäus 6,21) – mit diesem Satz aus der Bergpredigt 
und dem Leitwort des Kirchentags 2011 in Dresden beschreibt die Evangelische Heim-
stiftung die Grundlagen einer gelingenden Ehrenamtsarbeit.

Ehrenamt und Café im Stift 

Aus der Einrichtung
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gleiter den Tagesablauf vorstellen und die Ehren-
amtlichen durch die Wohngruppen laufen und zu 
ihren Angeboten einladen. 
 
Dann werden in den Wohnküchen oder in den 
Betreuungsräumen große Stuhlkreise gestellt, da-
mit alle Interessierten Platz finden, um an den 
vielfältigen Aktivierungsideen der Ehrenamtlichen 
teilhaben zu können. Es wird erzählt, gerätselt, 
gemeinsam gespielt, es werden Gedichte und Ge-
schichten vorgelesen, Bewegungsspiele gemacht 
und Erinnerungen ausgetauscht.
 
Auch über musikalische Angebote freuen sich die 
Bewohnerinnen und Bewohner immer sehr. Sei es 
bei der Singstunde oder bei der musikalischen 
Begleitung zum Kaffee. Manche singen begeistert 
mit, die Liedtexte haben sie meist im Kopf, andere 
summen oder bewegen sich zur Musik.
 
Besuchsdienst, Vorträge oder Mithilfe bei 
Festen und Ausflügen
Wer gerne Besuch bekommen, sich unter vier Au-
gen unterhalten, gemeinsam ein Spiel spielen oder 
bei schönem Wetter einen Spaziergang an der fri-
schen Luft machen möchte, kann seinen Bedarf 
an den ehrenamtlichen Besuchsdienst melden. 
Nach Herstellung des Kontakts durch die Mitarbei-
tenden kann der zeitliche Rahmen und der Be-
suchsrhythmus individuell abgesprochen werden.
 
Über das Jahr verteilt finden immer wieder tolle 
und interessante Vorträge zu verschiedenen The-
men, wie beispielsweise Reiseberichte oder Musik-
vorträge, von Ehrenamtlichen statt.

Auch an unseren Festen und bei Ausflügen sind die 
ehrenamtlichen Helfer gerne dabei und eine große 
Unterstützung. Sei es bei den Vorbereitungen, der 
Programmgestaltung oder bei der Betreuung und 
Begleitung der Bewohnerinnen und Bewohner,  
sie sind wichtiger Bestandteil des Albrecht-Teich-
mann-Stifts. 

Sonntagscafé
Ehe am Sonntagnachmittag um 14:30 Uhr das 
Sonntagscafé beginnt, sind die ehrenamtlichen 
Helfer schon fleißig. Es wird vorbereitet, gebacken 
und die Kuchentheke bestückt, bevor die ersten 
Gäste kommen. Dann werden Tische und Stühle 
gerückt, um zusammenzusitzen, sich auszutau-
schen und einen geselligen Nachmittag zu verbrin-
gen bei einem Stück Kuchen und einem Kaffee, Tee 
oder Kaltgetränk. 

Das Sonntagscafé ist ein beliebter Treffpunkt der 
Bewohnerinnen und Bewohner des Albrecht- 
Teichmann-Stifts sowie von Mietern des Betreuten 
Wohnens und deren Angehörigen und Bekannten. 
Auch Menschen aus dem Quartier sind herzlich 
willkommen. 
 
Wir laden Sie herzlich ein, während der Öffnungs-
zeit, sonntags von 14:30 Uhr bis 17 Uhr, in unser 
Café zu kommen.

Wenn auch Sie sich ehrenamtlich engagieren 
möchten, melden Sie sich gerne bei uns im Alb-
recht-Teichmann-Stift. 

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!

Ein Besuch im Sonntagscafé tut gut

Spaß und Freude beim Faschingsfest

Aus der Einrichtung
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Kontaktdaten
Albrecht-Teichmann-Stift
Christofstraße 1
73262 Reichenbach 

Telefon: 07153 610623-200
Telefax: 07153 610623-201
E-Mail: �albrecht-teichmann-stift@

ev-heimstiftung.de

www.ev-heimstiftung.de


